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Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre
1842 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 25. September bis 8. October
d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich in meinem Büreau hieſelbſt perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, muſſen.
denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens-Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejeni-
gen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt neu anfangen wollen, außer dem
Wohlverhaltens-Atteſte, auch einen Nachweis uüber ihr Alter, bei ihrer perſönlichen
Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine fur
das Jahr 1842 zurückgewieſen werden müſſen. eNur diejenigen, welche ſich bis zum 8. October hier perſönlich melden, werden in
die Liſte der Hauſirer aufgenommen, wohingegen alle nach dieſer Zeit ſich meldende
Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein
erſt nach dem 1. Januar 1842 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit

Eintritt des Jahres beginnen können. cDie Ortsrichter im Kreiſe haben es ſich bei nachdrücklicher Ahndung angelegen ſeyn
zu laſſen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Orts-
einwohner gelange.

Was die Gewerbetreibenden in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Städten des hieſigen Kreiſes, Lützen, Lauchſtadt und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich
dieſelben, wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr, bis zum 6. Octo-
ber d. J., jedoch nicht bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſtraäten zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die
bei ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehl-
bar bis zum 8. October an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über
die einzelnen Geſuche, ſo wie ber die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutacht
lich zu aäußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufüügen.

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
8. October e. bei mir nicht, eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſäumigen
Magiſtrate durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Mexſeburg, den 14. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur
Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten beſtimmt.

Jch fordere daher die ſämmtlichen Communalbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch
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auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzüglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1842 zu ſchreiten.

Dieſe Liſten werden, wie früher auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Communalbe-
hörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro
1839 ertheilte, gedruckte Jnſtruction enthaäält, auf das Genaueſte zu befolgen ſind.

Dagegen habe ich von jetzt ab die Einrichtung getroffen, daß die fraglichen Liſten
von den Ortsbehörden vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbeträge gehörig aufgerechnet
und die Wiederholung auf der letzten Seite abgeſchloſſen werde. Es werden daher die
Klaſſenſteuer- Anſätze der einzelnen Contribuenten nicht mehr, wie es bisher geſchehen,
hier in die Liſten eingetragen, ſondern es muß dies vielmehr von den Ortsbehoörden ſelbſt
geſchehen. Die letztern haben ſich hierbei ſtreng nach den Liſten des ablaufenden Jahres
zu richten und die Steuerpflichtigen pro 1842 ganz in derſelben Maaße wieder einzu
ſchatzen, wie ſolches pro 1841 der Fall geweſen iſt.

Die hin und wieder nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen werden
dagegen, bei Vorlegung der neuen Klaſſenſteuerliſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten fur das Jahr 1842 ſind mir, von den Städten durch ein Ma-
giſtratsmitglied und Einen Deputirten, von den Landgemeinden aber blos durch den
Ortsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in drei vollſtändigen Exemplaren,
in folgenden Terminen hier in meinem Büreau pünktlich vorzulegen:

den 25. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtädt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Reinsdorf, Raſchwitz, Wünſchendorf,
Niederclobicau, Oberclobicau, Niederwuünſch, Strößen, Großgräfendorf, Schotterei, Klein-
Ilauchſtäaädt, Dörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rockendorf;

den 26. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Kötzſchen,
Zſcherben, r Geuſau, Blöſien, Unterbeuna, Oberbeung, Unterfrankleben, Ober-
frankleben, Reipiſch, Runſtadt, Naundorf, Körbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfähren-
dorf, Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leuna, Ockendorf;

den 28. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Collenbei, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Wallendorf,
Pretzfch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Wölkau, Oſtrau, Lenne-
witz, Porbitz mit Poppitz, Durrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchutz, Rampitz, Schla-
debach, Zſcherneddel, Gunthersdorf, Rodden, Pißen, Witzſchersdorf, Altranſtaädt;

den 29. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Raßnitz, Weßmar, Roöglitz, Zöſchen, Zweimen, Göhren, Dölkau, Zſchöchergen, Kötzſch-
litz, Möhritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maaßlau, Oberthau, Ermlitz mit Rubſen, Weh-
litz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß- und Kleinmodelwitz;

den 1. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Treben, Oetzſch,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp,
Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen,
Eisdorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja;

den 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß
witz, Muchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte-
witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau,
Sößen, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und Tornau;

den 4. November d. J.,Vormittags 9 Uhr von Lauchſtädt, Vormittags 11 Uhr von Schaafſtädt;

V
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den 5. November d. J.

Vormittags 9 Uhr von Lützen, Vormittags 11 Uhr von Schkeuditz.
Merſeburg, den 18. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

S S
Das Martinsſtift zu Erfurt.

(Beſchluß.)
Der Vater des jüngſten Lutheriſchen Ge

ſchlechtes Joſeph Karl Luther lebte in Stoöcken
mitten in Böhmen in ſehr bedrängten Umſtän-
den. Um ſo williger nahm er das Anerbieten,
ſeinen 1821 geb. Sohn Anton ins Martinsſtift
aufnehmen und evangeliſch erziehen zu wollen,
an und kam letzterer 1830 in Erfurt an, wo
er auch am Jubeltage des Augsburgſchen Glau-
bensbekenntniſſes in genannte Anſtalt aufge
nommen ward. Nach dem plotzlichen Tode
des Vaters im J. 1834 kamen ſeine vier andern
Kinder auf Bitten der Mutter am 17. Juli
1835, an dem Tage, an welchem ihren Stamm-
vater vor. 330 Jahren, gerade am Alexiustage,
ein Strahl vom Himmel ins daſige Kloſter trieb,
in Erfurt an. Die beiden ältern Zwillings-
ſchweſtern, Maria und Anna, geb. 1819 wur
den 1837 in die evang. Kirche aufgenommen,
die jungſte 1831 geb. Tochter ward von dem
Vorſteher der geh. Hofbuchdruckerei in Pots-
dam, Herrn Sommer als eigne Tochter, jedoch
unter Vorbehalt des Vaterrechts und der Obhut
Seitens des Martinsſtiftes, angenommen.
Der jüngere 1826 geb. Sohn, Johannes, wird
durch Unterſtützung der edeln Nachkommen des
Freiherrn von Riedeſel, der Kämmerer bei
Friedrich dem Weiſen war und Luthers Erſt-
gebornen, von welchem dieſe Kinder oben ab-
ſtammen, aus der heil. Taufe hob, für den
Schulſtand gebildet.

Wie im Martinsſtifte mehr etwas Ganzes
im Niedrigen als etwas Halbes im Hohen an-
geſtrebt wird: ſo iſt der Aeltere, Anton, zu
einem ſehr tüchtigen und geſchickten Tiſchler

ebildet worden und ſollen die beiden Zwillings-
chweſtern in chriſtl. Haushaltungen zu ſittſa-

men Dienſtmädchen herangezogen werden.
Wer ſollte unter ſolchen Umſtanden und

bei ſolchen Erfolgen und fur ſolche Zwecke nicht
gern etwas, beſonders eingedenk jenes Wor-
tes Chriſti, beitragen Es hat aber auch im
Blick darauf unſer Vaterland, ſo wie das Aus-
land viel und gern fur das Martinsſtift an
Unterſtützungen beigetragen, ſogar über das
weite Meer herber aus Philadelphia ſind be
deutende Beiträge eingeſandt worden. Auch

unſer Kreis hat ſtets eine rege, thatige und
anerkannte Theilnahme fur dies Inſtitut er-
wieſen.

Es wird jetzt, wo das Martinsſtift beim
Beginn ſeines dritten Jahrzehnts ſich wieder an
milde Herzen und freigebige Hande wendet,
obiges Reſultat und überhaupt der ganze Zu
ſtand der Anſtalt Allen ein Antrieb werden,
derſelben ſich, wenn es ſchon geſchehen, forthin
und wenn nicht, von nun an mit lebendiger
thätiger Theilnahme zuzuwenden, den bishe-
rigen Wohlthätern derſelben aber zur freudig-
ſten Genugthuung in Abſicht. der zweckmäßigen
Verwendung und ſegensreichen Früchte ihrer
Gaben dienen.

So möge denn Jeder unter uns den in
ſein himmliſches Auge und in ſein goöttliches
Herz ſchauen, der die Kindlein ſo lieb hatte
in der That und in der Wahrheit und allen
Menſchenfreunden mit den Worten anem-
pfiehlt: Wer ein Kind aufnimmt in meinem
Namen, der nimmt mich auf! es möge Jeder
bedenken, daß der Mann des heiligen Feuer-
eifer, dem wir das reine Licht des Evange-
liums verdanken, es wohl werth iſt, daß in
dieſem Jnſtitute ihm ſolch lebendiges Denk
mal erhalten werde es möge Jeder be-
herzigen, wie viel unglückliche Kinder vor leib-
licher und geiſtiger Verwahrloſung geſchützt,
wie viel edle Krafte im Reiche der Sittlich-
keit geweckt, wie viel nützliche Thätigkeit dem
allgemeinen Beſten zugewendet, wie viel Heil
uüber einzelne Familien und das ganze Vater-
land durch wirkſame Theilnahme an dieſer
Anſtalt gebracht werden kann und furwahr
es wird Keiner und wenn er nur das Scherf-
lein jener Wittwe zu geben hätte, dem Mar-
tinsſtifte ſich entziehen und Jeglicher wird ſich
die Wonne des Bewußtſeyns bereiten, in dem
Kindlein den göttlichen Kinderfreund ſelbſt auf
genommen zu haben. So wahr iſt es ja, daß
was man den Geringſten hienieden thut, der
Herr anſehen will als Jhm gethan; und füühlet
man die Seligkeit des Gebens je, ſo iſt es
bei Gaben an Anſtalten, in welchen Kinderſee-
len vom Abgrunde des Verderbens ſollen ge-
rettet und fur die Höhen des Heiles ſollen ge
wonnen werden.
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Wohlan denn wer Sinn hat für gemein

nutziges Wirken und ein Herz fur wahres
durchgreifendes, auf viele Geſchlechter ſich hin
erſtreckendes Bruderwohl; wer es will, daß
es beſſer werde auf Erden und es einſiehet,
daß die beſſernde Wirkſamkeit dazu bei dem
jungen Geſchlechte beginnen muß wer es
wünſcht, auf den Schwingen kindlicher Dank-
barkeit ſeinen Namen vor des Herren Ange-
ſicht getragen zu ſehen wer des Dichters Wort
begriffen hat: O Gott, wie muß das Gluck
erfreu'n, der Retter einer Seele ſeyn! wem
beſonders der Vater- und Mutterſegen gewor-
den iſt: Wohl dem, der Freude an ſeinen Kin-
dern erlebt! der bewahre dies durch freu-
dige Gabe ans Martinsſtift!

Kunftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;
Nachm. Hr. Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskürche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.
Der Frühgottesdienſt nimmt mit dem Michaelisfeſte

fur das Winterhalbjahr um 10 Uhr ſeinen Anufang.

Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Buchſenmacher Hartung

eine Tochter dem Möbeleur Bormann eine Tochter.
Getrauet: der Kgl. Regierungs Aſſeſſor in Breslau
von Kamptz mit Jgfr. Anna von Kroſigk.

Stadt. Geboren: dem Lohgerbermſtr. Londers
hauſen ein Sohn dem Sattlermſtr. Jftiger jun. eine
Tochter dem Hutmachermſtr. Petzſch eine Tochter dem
Fleiſchhauermſtr. Löwe ein Sohn. Getrauet: der
Diaconus an hieſiger Stadtkirche Schellbach mit Jgfr.
M. A. Heckel von hier. Geſtorben: der Schutz
verwandte und Glaſermſtr. Reim, im 31. Jabre an
Verzehrung; eine unehel. Tochter, im 1. J., an Krampfen.

„RNeumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des
Einwohners Ronneburg, im 12. Jahre, am Zehrfieber.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr.,
Barth ein Sohn. Getrauet: der Einw. u, Victuag-
lienhaändler Ackermann mit H. S. Seidel aus Creypau,

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekommene
Briefe.

1) An den Schmiedemeiſter Grundmann in Kreuſel;
2) an den Schneidermeiſter Kurt in Merſeburg 3) an
den Papierfaärber Kunze in Magdeburg 4) an den Ritter
gutsbeſitzer Herrn v. Winterfeld in Potsdam; 5) an
Herrn A. Fobe in Benneckenſtein mit 15 Thlr. C. A.

Merſeburg, den 26. September 1841.

Königliches Poſt -Amt.Kramer.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr.) pf. Thlr. ſgr. pf.

Weizen 1 27) 6 bis 2 2 6Roggen 1 26 bis 1 Gerſte 22 67 6h Hafer 12 6
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

bis 25
Bekanntmachungen.

(972) Licitation. Der Gottesacker zu Oberbeunaga ſoll im künftigen Jahre mit
einer neuen Befriedigungsmauer von Bruchſtein-Mauerwerk umgeben und dieſer zu 403
Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte Bau, im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden
in Entrepriſe gegeben werden. Es iſt hierzu auf

den 4. Hetober d. J., Vormittags 11 Uhr.ein Licitationstermin hier in meinem Bureau anberaumt und werden unternehmungsluſtige
Werkmeiſter hierdurch aufgefordert, ſich zur gehörigen Zeit hier einzufinden. Der Koſten-
Anſchlag, ſo wie die Bedingungen werden vor der Licitation vorgelegt werden

Merſebürg, den 14. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
(9585) Bekannntmachung. Die Geld Entſchädigungen, welche für das durch

Hoſpitaliten bewirkte Fegen der Straßen und das Fortſchaffen der Torfaſche von den be-
treffenden hieſigen Einwohnern entrichtet werden mußten, wurden bisher immer nur nach
einem ungefähren Ueberſchlage ermittelt. Es iſt zweckmäßig, daß in dieſer Beziehung künf-
tig nach einer beſtimmten Norm verfahren wird. Wir haben daher jene Geld -Entſchädi-
gung vom 1. October d. J. ab

1), für das einmalige Fegen der Quadratruthe und das Wegſchaffen des Kehrichts auf
Einen Silberpfennig,““ und

e
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2) für das Abholen der Torfaſche pro Monat und Hausſtand in den 6 Sommermona-
ten We „Sechs Silberpfennige,“ und in den 6 Wintermonaten auf „Zwei Silber-
groſchen,

feſtgeſetzt. Zu dem Fegen der Straße wird das Wegſchaffen des Schnees und das Auf-
hauen des Eiſes nicht mit gerechnet. Soll auch dieß durch die Hoſpitaliten bewirkt werden,
ſo muß dafür eine beſondere, nach der Lokalität und nach der Beſchaffenheit des Winters
zu ermittelnde und feſtzuſetzende Entſchädigung gezahlt werden.

Wir bringen dieß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und erſuchen alle diejenigen,
welche das Fegen der Straßen oder das Wegſchaffen der Torfaſche durch die Hoſpitaliten
bewirken laſſen wollen, ſich deshalb an uns ſchriftlich zu wenden oder aber mit dem Stadt-
Kaſſen Rendanten Zſchetzſchingk mundliche Ruckſprache zu nehmen.

Merſeburg, den 11. September 1841.

De r a g. ſt r a t.(999) Grundſtücks- Verpachtung. Jn einem Termin an Rentamtsſtelle
den 11. October d. J., Montags, Nachmittags 2 Uhr,

ſoll das vor dem hieſigen Klausthore belegene Grundſtück, die Kirſchanlage genannt, vom
1. Januar 1842 ab auf drei Jahr meiſtbietend verpachtet werden, wozu an Pachtbewer-
ber hierdurch Einladung ergeht.
Merſeburg, den 21. September 1841.

Kénig liches Rentamt.
(977) Licitation. Bei der Königl. Saline zu Dürrenberg ſoll der erforderliche

Bedarf an Nägeln fur die nächſten 3 Jahre auf
den 1. November d. J., Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Salz-Amts- Stelle an die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt des Zuſchlags
und Auswahl der Licitanten öffentlich verdungen werden.

Dabei wird zugleich bemerkt, daß zur ganzen Lieferung eine Caution von 300 Thlr.
erforderlich iſt, welche pro rata der zu übernehmenden Quantitäten vertheilt wird dage-
gen werden diejenigen welche ſich wegen Erlegung der zu leiſtenden Caution im Termin
nicht gehörig legitimiren können, nicht zugelaſſen.

Die nähern Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen auch von derſelben
gegen Entrichtung der Copialgebühren zu erhalten.

Dürrenberg, den 13. September 1841.
Kéniglich Preußiſches Salz Amt.

(978) Submiſſion. Auf hieſiger Königl. Saline ſolk der erforderliche Kalkbedarf
für die nächſten 3 Jahre, von circa jährlich 300 Tonnen oder 1200 Berliner Scheffel gut
gebrannter Lederkalk auf dem Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Die Gebote pro Tonne frei bis zur Stelle ſind bis zum 31. October d. J. in
verſiegelten portofreien Briefen mit der Bemerkung:

„„Submiſſion wegen Kalklieferung von c.
dem unterzeichneten Salz- Amte einzuſenden.

Zur Eröffnung der Submiſſionen iſt der Termin
den 1. November d. J., Vormittags 11 Uhr,

anberaumt.
Der Zuſchlag wird 14 Tage und die Auswahl unter den Submittenden vorbehalten,

ſo wie Nachgebote nicht angenommen.
Die nähern Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch von derſelben

gegen Entrichtung der Copialgebühren zu erhalten. Dürrenberg den 13. September 1841,
Kéniglich Preußiſches Salz Amt.

(1000) Pferde Verſteigerung. Donnerstag, als den 7. October d. J., Vormit
tags 9. Uhr ſollen vom Königl. 12ten Huſaren-Regimente auf dem Kloſterhofe zu Mer
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ſeburg 28 Stück ausrangirte Dienſtpferde öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Cantonirungs- Quartier Voigtſtedt bei Artern, den 18. September 1841.
Das Kommando des 12ten Huſaren-Regiments.

v. Borcke.
(1021) Auction. Jch bin geſonnen, meine guten Meubles, an Stühlen, Tiſchen,

J2

Sopha, Buüreau, ſehr zweckmaßigem Schreibtiſch 2c. öffentlich zu verſteigern und habe dazu
einen Termin auf den 4. October d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Amtsgebäude
angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Luützen, den 26. September 1841. Der Königl. Criminal-Actnar Graf.
(997) Pianoforte- und Flügel- Verkauf. Neue und gebrauchte Pianofortes

in Flügel- und Tafelform, von ſehr gutem Tone, höchſt ſolider Bauart und gefalligem
Aeußern, ſind in großer Auswahl à 25 430 Thlr. Cour. ſofort zu verkaufen in Leipzig
im Gewandgäßchen Nr. 5/623., 4 Tr. h.

(1001) Verkauf. Geſundheits-Leber-Thran iſt echt zu haben bei
Auguſt Morgenroths Wittwe.

(1008) Verkauf. Reifſſtangen ſind von jetzt ab zu haben auf dem Furth bei Ben

kendorf. A. Elitz ſch.(1002) Logis-Vermiethung. Bei dem Seilermeiſter Barth am Markte iſt
eine Stube für eine einzelne Perſon mit oder ohne Möbels zu vermiethen und kann ſo-

gleich bezogen werden.
(1022) Cogis-Vermiethung. Ein Logis an eine ſtille Familie oder einzelnen

Herrn mit oder ohne Meubles, nebſt Benutzung eines Fortepianos, kann ſogleich bezogen
und nachgewieſen werden im Brühl Nr. 340. parterre rechts.

(1017) Logis-Vermiethung. 2 Stuben nebſt Kammern mit oder ohne Meubles
ſind von Weihnachten e. an, an ledige Herrn zu vermiethen. Näheres Gotthardtſtraße
Nr. 92. parterre.

(1020) Vermiethung. Eine gute Tiſchlerwerkſtatt nebſt Wohnung iſt zu vermie-
then. Zu erfragen Nr. 3. Gruünemarkt hier.

(1014) Handlungs- Anzeige. Unſern verehrten Kunden und dem reſp. Publikum
widmen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir durch glückliche Einkäufe in gegen-
wärtiger Leipziger Meſſe in den Stand geſetzt ſind alle Sorten von Tuch, in beſonders
ſchöner Waare und zu ſehr billigen Preiſen verkaufen zu können, auch empfehlen wir
unſere ſtarken Beinkleiderſtoffe in Buckskin, Elaſtique, haugthy- Cloth u. ſ. w. nach den
neueſten und geſchmackvollſten Muſtern, zur gütigen Beachtung.

Merſeburg, den 27. September 1841. C. G. Friedrich et Comp.
(1018) Handlungs- Anzeige. Alten wurmſtichigen Varinas-Canaſter in Rollen

zu 15 Sgr., von der Rolle geſchnitten 46 Sgr., in Blättern 424 Sgr pr. Pfund, wirklich
importirten Portorico in Rollen 12 Sgr., geringere Qualité 9 und 10 Sgr., ditto in Blät
tern 10 Sgr., Bermudes-Canaſter à Rolle 21 Sgr., für 1 Thlr. 13 Rollen, ſo wie abge-
lagerte reine Pfälzer-Tabake à 4 und 5 Sgr. pr. Pfund empfiehlt

M. Peterßen,
Markt Nr. 18. und Gotthardtſtraße Nr. 92.

Von reiner Cocos-Nußöl-Soda- Seife zum Reinigen und zur Verfeinerung der Hanut
beſonders zu empfehlen, empfing ich neue Zuſendung und verkaufe das Pfund mit 4 Sgr.

H. M. Peterßen,
Markt Nr. 18. und Gotthardtſtraße Nr. 92.
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(945 Kräuter-Tinetur
zur Verſchönerung und Beförderung des

Wachsthums der Haare.
Ein vorzugliches Pflanzen -Product, welches einzig und allein die Haare erhält und

zugleich auf kahlen Stellen ſie wieder hervorbringt, da gewöhnlich auf ſolchen Stellen
noch kleine Haare vorhanden ſind die die Kraft nicht haben, zu wachſen, werden durch
diefe Tinctur geſtärkt; ſo wie das Ausgehen der Haare bei Anwendung derfelben augen-
blicklich verhindert wird. Wer ſich dieſer Tinetur bedient, wird ſehr bald von der vor-
züglichen Wirkung derſelben ſich überzeugen.

Der Preis einer jeden Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung iſt 20 Sgr. und iſt nur
allein echt zu haben bei LKonis Kaumann am Dom Nr. 270.

(996) Das Mode- und Ausschnittwaaren- Geschäft
von Wilhelm Franke in Leiprig,

Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitätsſtraße,
empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe von ſeinem ganz vorzuglich ſortirten Lager beſonders
folgende Gegenſtände:

geſtreifte und carirte Lamas, gemuſt. und glatte Mohairs, Crepe Rachels, glatte
und bedruckte franz., ſächſ. und engl. Thybets, Moussline de laine in Roben
und Stücken, Sausperailles, Zitze, Callicos, Mäntelzeuge in allen neuen Stoffen,
Umſchlagetucher in größter Verſchiedenheit und Auswahl, Weſtenzeuge in Seide,
e und Halbſeide, oſtind. Taſchentucher, ſchwarze und couleurte Herrnhals-
tücher c.

Die reellſte Bedienung und die billigſte Preisſtellung wird ſtets bei mir zu finden ſeyn.
wilhelm Franke.

(908) Das Ausschnitt- und Modewaaren-Geschäft
von Theodor Stock in Leipzig

(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber)
erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige, daß ſein Waaren- Lager zu dieſer Meſſe, in den
neueſten Mode- Artikeln, auf das Geſchmackvollſte aſſortirt iſt und ſich bemühen wird, die
Wünſche ſeiner geehrten Abkäufer, in jeder Hinſicht zu befriedigen.

(1003) Die Sterbekaſſe zur Harmonie betreffend.
Den ſämmtlichen Mitgliedern der Sterbekaſſe zur Harmonie wird hierdurch Folgen-

des bekannt gemacht:
1) iſt der Zuſtand der Kaſſe inſofern günſtig zu nennen, als die noch zu leiſtenden Aus-

gaben durch die ausſtehenden Einnahme- Reſte vollſtändig gedeckt ſind, auch die
Einrichtung getroffen worden iſt, daß bei eintretenden Sterbefallen 12 Thaler zu
Beſtreitung der Beerdigungskoſten fofort gezahlt werden.

Dagegen iſt es aber auch dringend erforderlich, daß
2) die ausſtehenden Beitragsreſte möglichſt ſchnell zur Kaſſe eingezahlt, wozu die be-

treffenden Mitglieder hierdurch aufgefordert werden.
3) Denjenigen Mitgliedern, welche ihrer Schuldigkeit nicht nachkommen, und ihre Reſte

binnen 14 Tagen nicht bezahlen, wird hierdurch zum letzten Male und unwiderruf-
lich erklart, daß ſie mit dem 15. October d. J. ohne Weiteres bei der Geſellſchaft
geſtrichen werden, und alle ihre Anſprüche an ſelbige verlieren müſſen, auch vor

dieſem Anſpruchsverluſte das Anſichtbehalten der Bücher durchaus nicht ſchützen kann.
Hiernachſt wird zum Beitritt zur Geſellſchaft mit dem Bemerken aufgefordert, daß
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diejenigen, welche dazu geneigt ſind, ſich bei dem Herrn CEanzliſt Roch in der Haältergaſſe
zu melden haben. Merſeburg, den 25. September 1841.

Das Geſellſchafts-Directori um
(1006) Anzeige. Die von mir im vorigen Wochenblatte gebotenen Converſationen

in franzöſiſcher und engliſcher Sprache ſind bis jetzt nur zum Theil benutzt worden: ich
lade deshalb wiederholt dazu freundlichſt ein.

Merſeburg, den 28. September 1841.
Theodor Glöckner,

Lehrer der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen u. ſchwediſchen Sprache.

(1015) Bekanntmachung. Die hieſigen Kaufleute werden auch im bevorſtehenden
Winterhalbenjahre ihre Gewölbe Abends um 9 Uhr ſchließen und am 1. October den
Anfang damit machen, welches ſie ihren geehrten Abnehmern ergebenſt anzeigen, mit der
Bitte, gefaäll. Notiz davon zu nehmen.

Merſeburg, den 27. September 1841.
(1007) c Die 25. Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins ſindet den

2. October c. Abends 7 Uhr, in dem bekannten Locale statt.
Merseburg, den 25. September 1341.

(1019) Entlaufner Hund. Am 23. September iſt mir eine weiße Jagdhündin
mit braunem Behang, einem braunen Fleck auf dem Kreuz, ledernem Halsband, woran eine
meſſingene Schnalle, auf den Namen Bianka hörend, entlaufen. Man bittet ſelbigen gegen
eine Belohnung und Erſtattung der Futterkoſten auf dem Rittergut Wegwitz abzugeben.

Schwauarzwaäller.
(1011) Verloren. Es iſt am 21. September in der Stadtkirche eine goldene Tuch

nadel, in Form einer großen Stecknadel, verloren gegangen, der ehrliche Finder wird ge-
beten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

(1005) Verloren. Am 20. d. M. iſt mir die Wagenroöhre nebſt Schlüſſel von mei-
nem Wagen abhanden gekommen, derſelbe, der mir ſolche zurückgiebt, erhält eine dem
Werthe angemeſſene Belohnung. Auch den etwanigen Käufer derſelben bitte ich um Zu-
ruückgabe. Neumarkt vor Merſeburg, den 23. September 1841.

Der Bäckermeiſter Kohle.
(1016) Concert Anzeige. Sonntag den 3. October wird in Meuſchau ein Con

cert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr. J. F. Braun
(1010) Einladung. Sonntag den 3. October, zum Erndtedankffeſte, findet im

Saale des Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang 6 Uhr.
Merſeburg, den 27. September 1841. F. Sobbe.
(1009) Einladung. Kuünftigen Sonntag, als den 3. October, ladet zum Erndte-

feſte und zur Tanzmuſik ein, wobei mit friſchen Kuchen, kalten und warmen Getranken

aufwarten wird Otto in Löſſen.(1013) Einladung. Jch mache hiermit bekannt, daß auf kommenden Sonntag den
3. October das Erndtefeſt mit Tanzmuſik gehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet
und um recht zahlreichen Beſuch bittet Tiſchendorf in Leung.

(1019) Einladung. Sonntag den 3. October ladet zum Erndtedankfeſt mit Tanz-
muſik ergebenſt ein Hartmann in Löopitz.

(1004) Dank. Fur die liebreiche Theilnahme und Verwendung, die die Frau Vice-
Präſidentin Krüger meiner leidenden Frau angedeihen ließ, ſtatte ich derſelben den
waärmſten Dank und meine lebenslangliche Verpflichtung hiermit, ab, und wünſche derſelben

zum Nachruf ein herzliches Lebewohl. T. P.
ÄÜX e
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